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HM - Aeue Meflellungm
ruf de» Gesellschafter für die Monate Mat «ab Jaai
»erden hier bl der Expedition, auswärts bei alle» Post«
ämteru, de«Postageuteu und Postbote» »ochi»« rr entgegen«
»enommru.

N»Utchs«.
K. Oberamt Nagold.

M» fS« Mch« Ort - schaldehördea.
SemSß Erlaß desK. MinißerinW« der Kirche»« und

Schulwesens vo« 1. Mai 1905 hat jährlich eine statistische
. Ausnahme sämtlicher KAd«r».statttvstvden» welche obgleich
L/.1» sHLlpfitLLtga,«E» ßchM̂ rsM t̂t :per!ichr» oder
/^ letsttoeS Gebrechen dauernd verhiadert find, a« Unterricht

der SsfrvU. Schulen fich zu beteiligen.
Ja diese Statist!! find auszsschmen:
») die bttudrv,
d) die schwach«und blödst-rnige«,
e) die epileptische»,
ä) sonstige durch körperliches Lüden danktnd vo«

Schulunterricht fersgkhitttrnr Kinder.
Nicht stad aufzun hmeu dt« taubstummen Kinder, über

welche eine Statistik schon snzcordLit ist(Rrg.-Bl. 1903
S.153) und dir nicht schwschfissigr», ioudernschwachbrgabtm
Kinder, welche dir BolkSschnle des«chm.

Dir Ka>lstische Aafvahme erfolgt mittels einer Frage«
bagrnS, der im Bedarfsfall vo« OSrr««t bezogen verd.u
kann.

FS; jede Gemefirde ist der Fragebogen von de« Ort».
Vorsteher und de« OrtSschulaassr-eL io dreifacher Ausfertig¬
ung aszvlege» und bi« spätestens LS. Mat in doppelte»
AnSfkrttguug de« grmeinsch. Oberawt in Schulfache» vor«
zalegeu. Dar dritte Ex-Vplar dkS Fragebogens ist von
de« OrtSschnlausseher aafzubevahren.

N»«M.

Wettuhtu ist anprzeiae» jeder Wohnungswechsel einer
an vorgeschrittener»der offen« Lnngon«od« « eh kopstnber«
knlose erkrankte» P rso» »ob jeder Todesfall an Langen«
od« «ehlkopst-bttkalose. Dtefelde«uzrigrpfltcht besteht
-mch für diejeniaen Fälle, tu welchen Kranke«tt offener
Lungen« obe« « rhlkopftnberkulose ibreU«gebung infolge»»a» «d« sauft nnrareicheud« WebsunaSverbättsiffr se-

Anr Anzeige find»«pflichtet:
») bei Bedachts, oder KraukhtUrfälleu. sowie bei Wohu«

sugSwkchsel:
1. der behandelnde Arzt,
2. jede sonst mit der Bedandisrrg»der Pflege de» Er«

krankten gewerbS- oder berufsmäßig beschäftigte Person,
3. d« HankhaktJsgSvvlstsud,
4. derjenige, irr dessen« shnnug oderB hausnug der

»erdacht?« »der«rkranknugSfall fich erergmt hat;
d) bei Tsdesiälleu: Der Leichevschauer.

Die» rrpflichtuss der unter Vvchstab« » Zff 3—4
geuauutru Personen tritt vnr daun ei«, »rrm sm ln einer
»oranLgehenden Ziffer gerannter» erpflichtrter nicht vor«
Händen tst.

Bei KraukhettS- und TadMälle» in öffentliche« An¬
stalten tst der Lorsteher der Anstalt oder dt« von der zs«
ständiges Stelle damit beauftragte Person ausschließlich zur
Erstaltana der Anzeige verpflichtet.

Die Ort-Polizeibehörden werden beauftragt, diese a»
1. Mai d. IS. in «rast getretene« Bvrschriste» alsbald
rrtSübltch belauNt zn geben, asch fich« it de« übrigen In-
-alt -er Verfüsans vertraut zu « rchr» und sofort de«
Oberamte dru Bedarf an Auzrkgeformnlar.u(s. R.-Sl. 1910,
S. 94) mitzutriln. Sie werden Ihnen. wie de»Hemer«
Nerzle« brS Bezirks von dir» aas zngestellt werden.

Na,old, den4 Mai 1910 Kammer«!!.

Soll eiu Millioueuvolt vor unseren Augen
Luevneia.  5 . Rai 1910.

Frendeastabt
«. gr« . Obiramt in Schulsachen.

Kosmerell . I . B. tzsug. Kappler.

Dir Sch«ltheiße«ä>etrr
wolle» dis L. J »u ds. Js ertzrbea uns berichte», wie
viel an Stenern, Sbzabeau d̂ sonstigen Schllldjgkeiteo an
die Gemeinden vom ad-rlaustneu Rechnungsjahr 1909/1910
bet den GenttindrpflrHea noch anSstehcL und »it alle«
Nachdruck dararrf Htuwirkev, daß die Stenernu. s. f. vom
verflossenen RechuuLgkjah; l« Bälde bezahlt und stets t«
Lause des RrchnnvgSjahrs die für dsSsübr schuldigen
SteuerbetrLx« rrhsb-m werden.

Dm 4. Rai 1910. Kommerell.

Die Herre« Berw -Nktware««d Ortsvorstehrr
werden«u Mbald̂ e B« tage der« ememdr-Boranschl-Le
für da- N'chrmLgSjahr 1909 erinnert.

Den4. Mar 1910. Ko« « erell.

Vekä« pf«»s Sdertrrrgdar» Keauktzeite».
Durch BerfSzauz des K. Ri îstcüamS deS Jauern

dom 9. Febr. 1910 (Rex.-Bl. Seite 84) wvrde neben
dru « -asrHütkv. für welche schon rrtchegrsrtzlich die An«
Agepflüht best hi, uä« lich für AaSsatz(S-pra), astatische
Lholrra, Fleckfi-ber (Flecktyphus), G-lbsteb«. Pst (orte».
Mische Bevlenpest), Pock.u (Slat'era) uodR -lzbraud, dt,
Anzetgepflicht»och für folgende Krank-ette» eingeführt:

1. Diphtherie(Halsbräune, echier Leoup). 2. Fleisch«,
Warst-, Ftich., « js«. und Kauserveuvergistuva, 3. Fries«!^
stebcr, 4.üd rtrazbare Senkckärrre. S Siudbettsteb« (Wochen,
bett-, Purrperalst-der). 6 «Sruerkrankheit(»raoulvse. Tca>
chsm), 7. Nstz, 8 Rückfallstebrr(k'sdrjs rseurrvug), 9.üb«,
tragbare Ruhr(Dyff-uterte), 10. Gchanach. 11. Tollwul
(Lyffa), sowie« tßverletzuugea durS tolle oder der Tollwul
verdächte Tiere, 12. Trichinose. 13. TyphnS(Untr-leibr.
typhuS, eiu chließtich de» Psratppha», gastrischem Fieber,
»erv-8.«chlrtmfiiSeru. drrgl.). 14.» armkrankhett(«achy.
lostomtasti).

Jed« Fall der Erkrankaog oder de» Tode- a» rinei
du vorbezrichuetk»Krankheiten, sowie der Wechsel der« ohn-
»,, oder de« Aufenthaltsorts barch eine» Erkrankte» ist
«verzüglich der zuständige» OrtSpolizeidehörde anzujeige».
D« Wechsel des AnfcnthaltSort ist auch bei brr OttSpoli.
itidrhördr de«nene, Aufenthaltsort»znr Anzrigez, bringen.
Auch bloße BerdachtSfälle stad aazazetgra der: Kravbettsteber,
^od. RSckfallfi:b«r. Tollwut«ad Typhus. (UatuletbStphsS.
^s ^Utßlich der Paraiyxyus, gastrische« Fieber, Nerve».
Schlet«fiederu. drrgl.

zu Grunde gerichtet werden?
Raa liest grlcg»ntlich« it Estsetzen. wie sMrr söge«

uanüte christliche Lölker in ferxer Weltteilen gehasst haben,
wiez. v . die Judt-mer von den Srsbereru A-serikaS fast
suSgerottet worden stad, wie di: Eagläader, dir Poklngkesrv,
die Spanier ia Indien, in Südamerika, tu Australien einst
ihre Reiche mit Feuer und Schwert ansrtchteteu. Mau hält
«S kau« für glaublich, daß durch die entsetzlichen Sklaven«
jrgden etwa 12 Millionen Rrgtr aas Afrika weggrfkhrt
worden find, abgesehen von der viellricht-oppüt odrr drei-
fach so großes Zahl derer, dir auf dieses Jagdena« Wege
ltegm blirbeu uad rlens umkamev. Uad«an freut fich
daun, daß wir heute über solche Zeiten hinauSgtkommeu
stsd. Aber« au weiß rE , daß in dr» letztm 25 Jahren
in Afüka eiu Volk von 26 Millionen auf 9 Millionen zu-
sammeugtschruwpft ist, »ich! durch eigene Schuld, nicht durch
vrrhkerevdeK.ankhett, nicht dnrch erschütternde NatureretK.
ütffe wie tu Güdstalien, sssdrrv einzig und allein durch
die Gewalttat eine» europäisch«» BolkrS. Und«an weiß
nicht, daß, wenn dtrsrm Treiben nicht Einhalt geschieht,
cmch diese9 Milliaue» vollends dahinftakes werdeu uud
rin großes reichrk Land tu Afrika znr Wüste werden wird.

Ran weiße» nicht, d. h. »au wußte eS nicht. Aber
mau solle« wiffeu und allenthalben werde» jrtzt Stt»«en
laut, die dieses Raffenuurecht in die Welt hiuaaSrnfeu.

ES ist de; Kougostaat tu Afrika, um»eve» fich hier
handelt. D« edle herrliche David Livinastone hatte Jauer«
afrtk« zu« erstenmal drrrchqrert und seid Leie» für die
von ih« so heiß ge!t;bte« Neger geopfert. Hinter ih« her
km» d« al»Forscher große aber als Mensch venlg« hoch,
stehende Stanley und Minderte den Ksvg, hiunnt» von
ve» großen Sern JamrasrilaS dir zur Mündung. Und
dann kam bei kürzlichv'.rftsrbens Belgterkösig Leopold nvd
legte ieiurtzavd aus da»seurstdkckte Ni.seugrdiet, riuen Staat,
der so groß ist wir ganz Europa ohne Noßlaad. Ja
Berlin wurdei« Jahr 1885 ans Anrezung Bismarcks der
Berliner Vertrag geschloffen, tu dem die Bertra-Smächte,
vorab England, Frankreich, Dentschland fich verpflichtete»,
.über dle Erhaltung der eingeborenen Völkerschaften und
SS» die Brrbeffersag ihrer «oraltsche« und materieller:
Er'strvz zu wachen". Mau hat daun allerlei Herrlichkeiten
unserer europäischen Ztrtlisetio« dorthin gebracht, «au hat
Eisenbahnen gebaut, bald wird der atlaatische Ozean»it
de« Ntlial ein« Bahnverbindung haben, »an brachte 80
prächtige Dampf« auf die Flüsse, Automobile dnrchsause»
da» Laub, die modernsten Maschinen arbeite» in de» Kaps««
bergwerkea, schöne»oderr-enropäische Städte stob entstanden.
Aber dir Mensche»? Die hat « au gemartert, auSgeschnu«
de», aa-gesaugt. Und zwar waren und find er nicht rin«

zrlue grausame Sklavenhändler, sonder« er handelt fich n«
sin sör«Ucher Aurplöuderuugr- uud Anrsa»g»»gr.etzstk» .

GroßeH-ndelkgrsellsSafteu habe» sich auf dar »and
geworfen»ud treiben ihr Geschäft» tt de« a«r den Liane»
gewonnenen Kaeischut. De«Staat selbst hat bar Monopol
ans große Gebiete. Und nun «üffe» die Eingeboren»
arbeiten, soviel ste nur oer«ögen. Mau nennt fie,»«
nicht. Sklaven' . Mit de« vkrpönte» Wort. Skladenhande!'
will«an «ichtr zu tnn hade». Mau schließt. Verträge
»tt ihnen, io denen ste fich zur Ablirsernug einer bestinonte»
Qaautn« Kautschuk verpflichte». Aber un» sind die Liane«
in d« Nähe du Dörfera»r, «deutet, man»nß 3—4 Lage
wandern, um seine ArbrttSstttte zu erreichr». «an steht In
der Steinzeit dir zu de« Kuireui« Morast, aber bas
Quantum, z« de« «an sich»«pflichtet hat. maß gelirfack
»erden und wenn«as 25—38 Lage im Monat arbeitet
ia fremden Dienst. Liefert«an zu wenig ab, so tritt die
Nilpse;dpritsche uud die Kette in Lätigketl. Der Häupt¬
ling etarr Dorfes wird vrrastwortltch gemacht für die Ab-
lieserusg de» geforderten QuaatumS; « trd dtrser nicht ein-
gehalten, so holt«an wilde« rnschrafreffende Nrgrrstä««
aas de» Inner«, brennt die Dörfer nieder und schlägt die
Bewohner Lot. Flüchten fich die Mässrr in de« Wald, so
werde« die zurückgelaffrue» Weiber, Kind« and Greise ein-
gefangen, von scharfbewaffnetsn Wi'.dm in engen Pferche»
bewacht and de« Schmutz nab Hanger Merlsffeu. I«
Gebietb» größten Handelsgesellschaft, aa deren Gewinn
der König«tt 50°/» de, Aktien teil hat, waren er auf
35 Stationen 10500 solcher. Geiseln' . Die Gesellschaft«
ad» verteilen bi» ,a 1500°/. Dividende, die Krondomäu«
allein hadere 140 Millionen verdient.

Alle diele Schilderungen find nicht übertrieben, sonder«
bernhru aus Tatsachen. Der Basler Misstonsprästdent, Dr.
Christ Sreiv hat i« Dezember 1909 all« diese Tatsache»
in der .Christlichen Weit' veröffentlicht«nd der Heraus-
grbrr dies« Zeitschrift hat ausdrücklich?ur Wtdttlegmig
dieser DarfiLllasge« ausgrsordert. Eine solche^Widnlegnng
tst bis heute nicht erfolgt«nd wird nicht erfolge».

Und die Vertragsmächte, die fich 1885 verpflichtet
haben, über die Wohlfahrtd« Eingeborenenz« wach« ,
stehen daneben uud sehe» zu. Frankreich hat nördlich
vom belgische« Kougostaat; ei» saß edenso großes Gebiet,
Portugal gleichfallsi« Süden des KôzostaateS. I,
bitdro Gebieten herrscht daß gleicheÂ brutsnzLsystr«
uad Dr. Christ-Saeia sagt: . Daß gauze Zentralasrtka, die
ganze Masse du vautnraffe ist bneitS auSgrraabt und
,e,trS«»rrt und aus write Strecke» sogar ganz entvölkert.'
In England Hut eine Protestbewegaag begönne», ab«
alle« schönen Worten stad «och keiae Laten seitens d«
Regierung gefolgt.

Deutschland grenzt« tt de« Laugavjtkasee au den
Kougostaat und hat großes Interesse an den dortigen Zu-
stäsdrs. JnSbesvudttk solltee» nicht zus-hen, daß da
ganze fremde Handel vo« Kougostaat anrgeschloffm iß,
»aS de« 8rrtragkbestt»« a«sru vollstäadig wtdnspricht.
Brr Aftikakenner Ludwig Denß tu Hrmburz hat »»» 1904
bis 1908 zehn Eingabe« an drß NeichSamt gemacht, er
hat aber sicht einmal elue EmpfangSanzetge erhalten. Han-
dtlSka««eru vo« Breme« nnd ander« Städte« hoben bei«
RetchLamt Einsprache erhoben, aber nie Antwort« hatte».
Die deutsche Regierung schweigt.

Soll auch dal deutsche Volk schweige»? VS hat bis¬
her geschwiegen, well es nicht» von der Sache wußte. Aba
jetzt beginnt eS sichz« regen. A« 81. März 1910 ist in
Hannover nach dr« Vorbild de» Schweiz eine Deutsche
Kongolt ga gegründet worden, die dir Erhaltaug und För¬
derungd r eingeborenes Völkerschaft^ , die Wahrnag völlig«
Handelsfreiheit und die Hrrbeifthrnn, einer grsnuden
Boden- und Wirtschaftspolitikt« Kougobrckm erstrebt.
Vorsttzrvder ist HerrI . K. Vtelor tu Brevee». »«»eldnuge»
sind an MisstonSdtrrktorA. M. Schreiber in Bremen, Ell-
horustraßr 12 zu richte»; dr»Mindestbeitrag beträgt3

SS kann ja der Einzelne in solchen Angelegenhlite«
fast nicht» tan. Ab« auf die Messe kommt es an. Und
darum sollte, »er irgend eia deutsch»d« christlich fühlen¬
des Herz Hw!, nicht zögern, seine» Namen für diese neugo-
gründete Liga herzugeben.

ES brascht kau« noch betontz» wudr», baß ratürlich
die Mission»ata diesen Zustände» schwer leidet. Wie soll
»au der gute» Abfichtd« Missionare glauben, wenn»an
steht, wir die Weißen Voll»nd Land ruinieren? Ab« ge¬
rade die Mission ist eS, dt« zurrst in de»Oeffentlichkrtt auf
die Koagogreuel hiugewiefeu hat, Sette au Sette m!t dm
Sozialdemokraten Belgiens. Hier »Lffe» alle zusammen-
stehen, die Freunde du Menschlichkeit sein»olle«!

« . E. Jäcktz.



Vorittsch« M-berstcht.
I « Gache« de» Reichs« ertz»« achsfte»e»

gehe» de» Reichstag»tcht am Auff« der»»,ra zar Ablih-
»»«I der Steaer za Zahlreiche Eiaeabeu spreche» sich
viel«ehr für baldige>»»»h«e he» Gesetzrvtwarf, aus.
Sie to««eaa», he» Reihe» de» Sandl, her Festbesoldetea,
her Haadlaagsgehllfea.verbäade, he» vaade, der Sode»,
refonser, der Rieter-Pereiar, der Evangelische» »rbetter-
vereise, der Gewertverrtae». ». I » de» verschiede»««
Eiagabeu ko«« t »»« »«»hr«S, Heß da» Gesetz die ehrliche
Arbeitt» Stadt »,h Land»tcht heieße»ah de« »er Herl»
liche» Mißdreach«ü de« vaterländische» Lode» «atgege»-
Wirke. h,ß hei der Dsrchfßhr»»» der Reich»,»wach,steaer
sicht da» Interesse, »», weniger, »es» auch einflußreiche,
Jatereffeatrsketse, sonder» da» Wohl he» ganze« »oll» eat-
scheide»» sei, »öge »sh daß die Steaer as he» asver»
dieatra Wertza»«ch, he» Sodrs» geeigset erschetse, he»
Reich dasersl »achsevh« Beträge zazaführea, »hse die
Lehes»haltssg de» Soll» herabzudräct».

»1* Maifei»»» a» eosstag fl»d t» der Hasptsache
ohae Störuag»erlasse». Rar vereinzelt ta» e» zn Zatsche»-
sitlle» » it der Polirei, sot» Magdrbarg, »o sich hie Polt,ei
grßßerea geschlofieae» Zßge», diet» hie Stadt zurück kehrte»,
«it gezogeae» Säbel ratgegersiellt«. Ei» Sch«tz»aas
»srde vo» Pferd geriffra; »ehren Perso»e» »ardes»er-
hastet. I » Frmkfurt»srde ei» Mas» verhaftet, der ei»
Schild trug» it der Aufschrift: . Rieder» it de» Ristjaa-
kernt Rieder« tt dr» Pfaffe»:" Aachi» Haie, »o eisige
Schstzleute bedroht sah geschlagea»« de», «achtes sich
rtsige Perhastsage» nötig. I , Mßachea verausialteteu
«»archißea eise antimlli'aristtsche Dr«oastratioa, derra
Aaslösmeg heftiger Wtdistande»1gege»grsetzt»srde. Aach
»» der Schweiz ist der Lagt« algr«riae« rahtg verlaafea.
Rar ta Gens ta« e» ,»ische» der Polizei»ad eiaer Volk,-
«eage. die vo» aarwilt, «ach der Stadt zarückkrhrte aad
voa Aaarchlstea geführt»»»de, za eiae» Zusa«»e»floß.
Die Meage««riagte eise» Geahar«eri«pofleaa»d schlag
»ehren Fmßerschetbe» ei». Ir Pari» »aßte die bewaff-
arte Rächt« ehrfach eiagreife», »obri eia Polizeibeaseter
verletzt»arde. So» dea vorgrao»»e»ea Lerhaftaagea
»erdra siebe» aakecht erhalte». — La» Perlot her Mai¬
feier»»,Sgri» Preaße» iß. » ie sich jetzt heraa»stellt, aaf
et»e gearreflr Anwrisaag de» Mtatßer» de» Jaaera vo»
M>It!e zurückzasühreu. Maa erblickt ia de» Erlaß eiae
Willkürliche«rd uazalässtgeA»»legaag de» Reich,vereta,-
ersetze».

I » Wie« »erde» ,Wische» deatsche» aad tschechische«
Partrtsührer» »oa »ear» Pesprechuagr» » er die Mözlich-
reit eiaer »altoaale» Pnstäudigavg gepfloge». Fall» die
Licheche» hei der Serataag de» Spracheagesetze» aad de,
höhnische« Sretßverfasiaagi« ReichVrat Konzessionr» « ache»,
wollt» die Deatsche» aaf dir Obstruktiv» t» böhmische«
Laadtag »er,echte». Gleichzeitig» erde» Beipeechaagea leider
Trapp !» he» Sroßgraad -efitzr» Sde» die Flott« ochang de»
böhmische» Laudtagß ahgrhaltr».

«i »a haitta » ische Werfchtvörssg »ur Absetzaag
de» Seaeral» vt « o« aad ,ar Erhelaag de» Seaeral» Ftr-
«ta ,u« Prßstdeaiea tsi ratdeckt aad vereitelt wordea.
Ja Port au Prtare Wardea viele hrrvorrageade Persoae»
verhaftet. Gleichzeitig siard t» Klagsto» plötzlich der frühere
Prifideot Nord-Alegi, aa» « ehelaaaler Ursache. Al xi»
hatte die verschwör»cg vo» Ja » a.'ca aa» staaariert aad
geletttt. _

R«t«, Last - Magi« ».
ReWtzork, 4. Mal. Die Lage ia » ashtagloa ist

zerfahrearr al» je. Da» ga»,e legislatine Progra » »
Last» ist de« Scheiter» aahe.

Deutsch« «eich-tag.
«erli », 3. » est.

La» kikeftlerifch» «ad literarische Urhederfchstz.
Z« ,Weite» Lesarg de» AaIfShra»g»gesetze» ,»r revi'

dtertea Seraer lleberrtnkrntt beavtrazt:
Erbpri», ,a Hohealohe-Laugeubarg, « it üatrrstützvag

vo» Ahgeordaetea der Rrchte», die Lerltogeraag der Schatz-
frtst für die öffeatliche Aaftßhraa» voa Sühueuwerte» mrh
Werke» der Loalaast»oa 3V aas bO Jahre. De» Aalrag¬
steller fth' t ,ar Segrüadarg de» Aatrag» au»: Uasere
größte» Künstler Ware» znrneist krîe allzu»roßr« Sparer:
SeWiß Wstd der größte Lei! der Einnahme, aa» der»er-
käagrrten Schutzftisi de» Verleger» »»gute lo«»ea, aber
diese trage» doch aach et» geWiffr» Risiko. E» gilt sicht
»ar Pflichte» der Grate» gegen die Ratio», sondern aach
der Ratio» gegen die Gerste».

»trsch (Z.) lehrst de» Ant.ag ad. Der Ehreapfltcht
der Ratio» gegen die Große» ia der»aast sieht die andere
Ehreapfltcht eatgrgra, für die größte verbreitaag der Werte
der Grate» za sorge«. Eiae PeUäazerasg der Schutzfrist
»Srde aach tstaetzfall» zur Perdilltgaag der Li»1rttt»pretse
»aferer Theater deitrageo.

Ja Weiche» Sinn spreche» Dr. Jaack (»l.), Dove
(Pp.) aad Dtetz(Soz.) grgeu dea Antrag. Sie führe»
am» daß da» Jaterrffe der Allge» eiah«it de» de» riazrlaea
Aator» voraagehe aad große Kidißler ihre» er!« selber
«»glichst bald« tt verbreitet»isie« Wolle». Der Antrag,
sä, des Lr. » agaer (koas.) etatrttt, »trd abgelehnt.

Aaf « »»sch de» Abg. Dr. Müller-Meiatagea(vp.)
gibt Grhet«rat Dr. Daag» eiae aistheutische Jaterpretatioa
über de» »«strttteaea§ 18 de» Urhrberrechllges-tze» doa
1891, »etr. dr» Urhelerschatz Sri der Preffe.

Die,Write Lesaag dr» » rsetzkötwarfr» über die
«stlast »»g de- Reichsgericht».

Die Ko««ffsio» hat de» Regierasgsestwmf gänzlich
»»gestaltet. Da» D!ff»r»itä!,Prinzip, d. h. der Aa»schl»ß
der Revisio» bst Sl«rei»sti»«eahe» Entscheid«»,e» de»
Landgericht» and OSerlaadrSgericht», ist aa» de« Entwarf
beseitigt Wordea. Statt dessen soll di« Entlastung herbei-
geführt Werde» darch dir Erhöhung der Revisioasfaaeme
vo»2500 aaf 4000 de» Ausschluß der Se chwerdeu, »uh
»a» dt« Kommtssiou ia starr Resolatio» beaatragt, d»rch
Eiasiellaag eine» aeae» Zivilseaat», sobald stch ergibt, daß
dir vorhandene» Kräfte zur Se»ä.'ttgaag der Arbeit aaf
die Lauer uicht aaörekchea. Die»orhaadeara Reste solle»
d»rch Hilfsrtchter bi» Eadr 1913 aafgearbsttet»erde».

Dir Sozialdemokrat«» beavkage», die SeschWerde zr-
zalaffea, »eau die vrweigerang de» Ar»eancht» de»
Gegeasiaad der Aafechtaag bid t. Ja gleicher Richtsag
bewegt sich eia Aatrag Schmtd-Warbarg(Z!r.) Eia
»etterer Antrag Schmidt Warbmg will die vorgstchlagea«
Erhöhnag der Sebühreasätze ia dea obere» Jasiaazr» de-
fetttgev. Eia Aatrag Lr. Jm <k (ul.) schlägt al» Zrtt-
p»»lt de, Jalrafttretea» de» Gesetz, de» 1. Juli 1910
vor. Ei» Aatrag Kirsch(Zrr.) will die Hilf,richte» «ar
aa» dea Oberlaudekgeiichleu, nicht aach aa» dea Laadgr-
richte» eataeh«e», wruu doch, daaa aach aa» dea Amts-
gertchteu.

Dr. Lhaler (Ztr.): Eta Lei! »starr Freaade»Kd
de» Eutwarf ablehue». Die Abhilfe darf nicht erfolge«
d»rch stue Eiaschräukuag de» Recht»« -«, , soadera darch
eiae Sergrößeraag de» Retchlgericht». Rau solle lieber
2 oder3 aeae Zivilsruate errichten. Die Lkseiligaag dr»
Llfformttätrpriaziv, begrüße» vir « tt Freude.

Syßltug (vp.): Trotz schwerer Bedeakru sti««ea
»ir der Kommtssiou,Vorlage za. Sie iß ja a»r stn Pro-
visoriam. Die organische Reform de» Z vilrecht» «aß j,
doch bald ko»«eo. Die ver«ehraug der Seuate würde
die Recht»eiuheit gefährde» »ad »it 2 »rar» Seuate» wäre
aach »tcht viel gehelseu. Der vtaat»seln är »ö,e auch
für eiae Srrjäagaag de» Rtchterpersoual» a« Reich»gestchtsorge».

Dr. Heiaze (ul.): Di« Prozeß'acht überhaupt«aß
eiugeschrSutt werde». Die Srrmrhraag der Smate lehaea
aach wir i» Jaterrffe der Rechtgeiahstt ab, ebenso da»
Liffor«ität,priuzip. Also bliebe nur dir Erhöh»»» der
Revtsioarsummeü»ri§.

Heiue(So,.): Gewiß iß der brotige Zustand auhalt-
bar, abere» gibt da leia aadere» Rittst al» eiae vrr«eh-
raaz de» Richterpersoaal». Dsrßber htaaa» darf aber die
orga»ische Gesa«trrfor» de» Z vilrecht» Sicht vergeffea
werde». Die Erhöh»», der Rrv»sioa,sa«»e lehaeu»ir ab,
ebenso da» ga»,r Gesetz.

Staat»Ietrstär Dr. Li»eo: DirR qiea»g!ou«te de«
Rstchßtag»tcht tu» Her, sehe« aad »Heu, daß er eiaer
Erhöhung,»sti»« e« würde. Hätte sie da» geahvt, daun
würde sie gar »icht de» . odiöse»" Vorschlag de» Disforast-
ittöpriuzt-» gewacht habe». Die» ttlaugra derE höhaug
der Revtstoa»sa»«e werde« stch freilich erst langsam zeige».
Wir »erde» gera de» Vorschlag»äher trrtrv, Hlsörtchter
eia,aß,Leo. E» ist aas» fester» Me, ,a eiaer orgarischea
Seaderang de» Zintlprozeffe» ,» ko»» eu. Darüber wird
freilich noch stueR ihr vo» Jahren hirg-hea. Heber eine
Serjüagaug de» Reichitzerichi» schwebe» Erwägaagea.

Sch« idt -W« barg(Zlr.) begckudtt seiuea Aatrag,
der i» Jaterrffe der Ar«en liegt.

Hetae (So,.) schließt sicha».
Staat»setre1ir Lire » aad Abg. Dr. Späh » (Z'r.)

beläwpfe» dea Autra». « euo»a» da» Reichsgericht eut-
laste» will, »uß «aa ihm dir Ar« eusachea abneh«ev.

Die Ubgg. Dr. D,i« bow»l^ Vo!r) a. Hildeubraad
(So,.) befürworte» eruent den Aatrag Shmidt-Marbarg.

Wrtterbttataag Rittwoch1 Uhr.

WSrttemßerrischer LaredtaU.
r GtAttgart, 4. Rat. Die ZtwaU* Ra« « ««

hat heut« da» Gesetz betnffead die Errtchlarg eiae» Laad-
Wirtschaft« »»»«» «tt 60 gegea2 Stirn« » bei einer Eut-
halt»»» aageao» « «».

Pagew -Fleuigkeiten.
U»s Gt«ht»»h Lßllt.

* G«lz, I . Rai. A» Rittwoch»ach» tttag ta« der
Soha de» Gnastvdrpflrgerk, Wlhrl» Röh», 13 Jahre
alt, bei« Gipbsührra»ater s<ta eigeae» Fahr»«!, webei
e" so schwer verlrtzt wurde, daß er lm, darauf starb. Die
Beerdig»»» ist Freitag»ach«tttag1 Uh». Herzliche Teil.
aah«e wendet stch dea schwergeprüfte» Elter« ,a.

r « ilvbav, 5. Rai. Der Güterbeförderer Eagea
Müller, lde» seit kar,er Zett Spare» vru Schwcrwat
zeiste, hat sichi« sitae» Sette erschösse». E» war erst
43 J -Hre att.

«isttgart , 3. Rai. Di« Abbrftellaug der beiden
Aöatgtzparadea in Stattgart undM» ist aaf eia Ua-
Wohlsein de» König» zarüchjalßhre». Da»ielbe datiert
schoa seit eiatgeu Tage» aad ist an, gaa, leicht, R-tar.

B -«E»«d WstnU. « afieekrafthefitzr,. I , der
s» 26. Aprll»atrr Vorsitz voa Fabritaat Georg Schick-
hardt Setz'agea abgehalteae»Sorstandl-und Autzschaßsitzvag
berichtete zunächst Syaditu» » r. Rarqnard über dr. Er-
folg der Pcopagaadaarbrit; «achde« t»30 Obrra«t»siädtea
durch ihr Sersa» «l»»gt>>abgehaltr» wurdru, gehöre» de»
Snbaad heate derst.» 650 Lriebwerttbesttzer au. Der

Jurist de»Verbaade»,Rechttzaawalt Iehle, Lechuiler Schaupp
aad da» Süro habe» allerdtng» auch ia sehr mafaagreicher
Reifei» zahlreiche» Fälle» die Jaterrffe» eiazrlaer Trieb-
»rrttbrfitzer za vertrete» gehabt, »»» tätlich ia Frage» der
Eatscheiduag bst Entzug voa Wasser, bei Schwierigletteu
de» WirseuwSffrra», ta Fischerstaagelegeuheitea». a. ».
E» »arde sodann brschloffe», vo» 1.Olt. ab ei»Eintritts¬
geld voa 6 z, erhebeu. Sou besoaderer Sedeatuug
wareu dt, Beratungen über die Vorschläge dr, Herr»Prof.
Dr. W-yraach, Schlicht», » voa « efferrechtliche» Slrett-
fälle»durch eiaL.'rbaudrschiedrgkstchtdetr., »odarch»a«est-
lieh die laugsa« Erledigaeg wafferrrchtlicher Frage» vor
de» ordeatltche» Gerichte» behöbe», die hohes Koste» »nicht-
licher Verfahren erspart werde» »ad die Möglichkeit gegeben
werdeu sell, bei Eatscheiduage» iaaerhalb de, »rrbaadr, ia
ruhiger sachlicher Weife ohae Perbttteruag,»« Ziel za
lo»» e». Professor Dr. Wetz,auch aad Recht,aawalt Iehle
werdeu der»ächstea Sitzaag eine Eluigaagsordasa, zur Lr-
schlaßfaffaag vorlegea. Die»eitere»Vorschläge vo» Pk,f.
W-tz aach, Sa«»!»»» statistische, Material, übe» W-ffer-
»rage- »ad Wafferstaadlweffaug, über behördliche Maß¬
regel, zu« Sch»tz de» Fischerei, der Laadwirtschaft, der
Waffelversorgaagsaalageu, erprobte Raßaah»e« gegea Hoch-
wnffer, Segutechtaag über behördliche Auflage« »ad ih«
Folge». Segatachtaug vo» Bauverträge» » it Fabele« aad
Uateraehmera vor Saabrgiua, wardea ebrasall, brsprochea
a»d gatgehrißea. Die Eiazelhstte» werdeui» dea vo»jetzt
ab heraaszagebeade» Mtttetl»nge» dr, Perba»d, aährr br-
haadelt werde». Ja de» Aa,schuß wardea sodann«och
laoptiert die Herren Mühleabrfitzer Hiha-Schoradorf aad
Fabrilaat Zöpprltz-Mergelstrttru.

2. Mai. Dieser Tage fand stue Ser-
famwlaag»oa Postagrate» aad P,ßa,euti»»eu statt, die
aa, de» ganze» Laude vo» etwa 100 Mitglieder» besucht
war. Der Zweck der Lttsammlaug war, des Perrt» Wir¬
de» ««» za begrüadr». Die Redner sprachen sich dahi»
au,, daß der Lust» « itergesührt aad ia alle» Veziere»
die»och fehlende» Kollege» za« Beitritt aogehalte» wer-
dea solle». Die Reawahleu ergäbe» folgende, R saltat:
Vorstand Räachlr(Neckargröningen), Stellvertreter Rath
(Hochberg), Schriftsührr» Glesse, (Waagen-Limit gart),
Kassier Dreher(Aldiazen, OA. Lvdwtgsb«rg)r Reckarkret»:
O)«aua Nagel(Hedelfiagen). Ulrich(Oßwett); Jagßlrei,:
ObwauaK.eß(Striahei«), Holl(Oberbettringev); Douau-
kret,: Ob«au»Star deswater(RerHiugen).Maier(Gaßbach),
aad Schwarzwaldtrris: Ob«au» Haust» (Dereadiage»),
Müh(E.pstagea), und aaf besonderesW»»fch aoch Bühl«
(Warsliugea) «ad Haasel«auu (S'»«er,feld). Feruer
»« de beschloss« , daß üieregel»äßtgra Beiträge oml Ja»,
d,. I, . aa Wiede» erhoben werdeu, pro Vierteljahr 75 4 .

* 8. Rai. Hier ist i« Alter vo» 53
Jahre» Schulrat Paul Schüz, Rektor de» Lehrerse«i»ar,
i» vackaaug, grstorbea. Er war eine Reihe vo» Jahre»
hindurch Bezirk,schulinfpettor für Eßliogea»ad T-austatt.
Die. Eßliager Zeitung" » idmet ihm eiae» 1tkfr«pfaude»«a
Nachruf.

r E »zber, OA. Raslbrouu, 3. Rai. A» Sawrtag
»« de vo» hief. Landjäger eia lediger Goldarbeiter Wege»
Wilddieberei verhaftet und aa da, K. Awtsgericht eisge-
liefert. Eia zweiter Wilderer, der zw« gesehen»« de,
aber aaerkaaut entka«, hat stch gestrra selbst de« A«t,-
grricht Maulbronn gestellt.

Gchorsdonf, 3. Rat. Die strittig« Frage, ob Mit-
gltrdcr der bürgerliche« Kollegie», sobald siea» eine»
Verata»g,gegeasiaad selbst iutrrrssteit oder direkt betelligt
stad, abzatretra uad de» Sitzvag,saa! za »erlaffru habe»,
hat hier, last »G-ppiuger Zettnug", dea Gegrastand eiae,
veschwerdeverfahrru, gebildet. Der Siadtvorstaad hatte
vier dea bürgerliche« Kellegte» aagehöreade Unterzeichner
einer in Sache» de, Ortsbaustatvl, au dea Ge«eiuderat
gelangte» Eingabe bei der Beratung diese, Gegenstände,
aafgrfordrrt, abz-rtrete» uad de» Ssal za verlaffru Eiaer
der Beteiligtes wie, darauf hl», daß er ia der Eingabe
aar feiner Ueberzeagavg Ausdruck gegeben habe, daß er
aber persönlich au der Sache gar nicht inkresstrrt sei, da
er keiaerlei Graudbrsitz habe. Er «aßte deffeuuageachtet
dr» Saal verlasse«, reichte aber Beschwerde bei der Kreiß-
regieruvg eia, w' lche die Auzelegevhstta» da, vbrrmat
»erwies. Da, OSera«t hat uuu emschi dev, daß eia Mit¬
glied am voa der Beratung auSgeschloffe», »icht aber aa,
de« versaaimluugrraa« ausgewiesru werde» köante. E,
müsse lediglich dea veteiligte» Sberlaffru bleibe», ob sie
dea Sitzaageu al, Zuhörer beiwohnen»olle» oder uicht.

r B -stghei« , 5. Rai. Die bürgerliche« Kollegie»
vo» Löhgaa habrat» Auwrsrsheit de, Oiera»1,vorstaude,
Regieraagsrat At««rr«aa» die zur Rmwahl eiae, Otts-
v« strhrr, ausieür de» zmückgetretruea Benz erfo-drrltche»
Brschlüffe gefaßt. Die Wahl fiadsta« 31. Rat statt.

r Hall»»»««, 4. Rai. Schultheiß Bosch befindet
stch tt» Untersuchung»« äug»i, gaa,  wohl, währrad sei»
Kolleg« Be», voa Löchgaa seine» schwrrev Nterea- a»d
Herzlrtdr» vora»,sichtlich noch vor der«barteilaag rrlieg»
dürste. Bosch hat stch dahi» aurgesprochru, daß er atcht
der etuztg« Sch»lth«tß sei, der solche Mauipalatioaea de-
gaugru habe. D.r Fall ta Löchgaa bestätigt da,.

r L»ttli»ge», 5. Mai. Der Fabrikanteuvrrei« hat
weg«« dert» der Schahiaduftrte aasgrbrochruea Arbeiter-
brwrgmg, die»ei zwei Fir»ea »ege» » tlehnnag de, 9'/,.
siüadtge» Arbeitszeit zur Käudigaag dmch die Arbeiter
geführt hat, die allgemeine Aassperraag der Arbeiterschaft
in Aussicht gestellt, fall« diese Kündigung»icht zurückze-
uo«» » werde.

r Ul« , 3. Rai. «ezü-lich der MtlUärf-drkmte, pus
vesachr der Schlachtfelder voa Metz, Saarbrückio. Straß-



bur, . « eißtubmg und « Srth , wurde wette» bestimmt,
dich die direkten Milttärfahrlarteu zur Nahrtuuterdrechuug
imt 4 deliedtgea Uaterwrgrstatioue » brrechti,eu . Wo auf
der Httmatstatto» der » rteraaen direkte MMärfohrkortru
nach jenen 5 Orten nicht ausgegedrn werde», habe» die
Veteranen Mtlttärfahrkarteu uach geeigneten » ürttemdergi-
scheu Xklzsbestatiouen uud von da die direkten Militär-
fadrkarteu , » tSsr» ; solche« ilititrsahrkartev «ach und »ou
de» mürttembergischeuAurgadestationen berechtigen „ ein-
«aliger Fahrlnuterbrrchung . Wo auf den wst»tte« berglsche»
-Stati -neu de» Oberlandes direkte Fahrkarten »ach obigen
Schlachtorten nicht anfliegeu, Ul« die « ubgabestattou, wo
sämtliche Fahrkarten auSgegebr« werde«.

Zn » Maikäferplage.
3. Mat . Einen taten flauten « nss- tz über

die Maikäferplage enthält die letzte Nammer de» . Wrch'N«
blatt » für die Landwirtschaft" an» der Feder don Professor
Dr » irchner au» Hohenheim. Da bekanntlich die Mai.
kitfer nnr tu b»sti« « ten Jahren , de» so». Flngjahreu,
in Menge zu« Lorschein kownee». io lohnt «» sich nur in
diesen Slugjahre », i« große, « atzstab an ihre vertilg «»«
an gehe«. Lr »h,lb ist r» sür jede « egend wichtig, die
Mmkiiferstngjahre zu kenneu, da» it « an beizeiten die aerig-
ueteu Maßregel « vsrbrreite » kann, um die ungebetene» « äße
nach Gebühr zu enevfauge«. Ja «nserem Laude liegen unu
aber die » erhältniflr so, daß die Flugjahre ketnebweg» für
ganz Württemberg die gleiche« stad, sondern ans irgendeine
«egend bei uu» jede» Jahr et« Flugjahr trifft . Da » hängt
einmal damit zusammen, da- t» einem großen Teil de»
Lande» die Engerlinge nur drei Jahre brauchen, bi» sie
sich zu Käfern ent» ck-lt haben, daß in anderen Laudebteileu
aber hiezu vier Jahre notwendig find; im ersten Fall « ist
also jede» dritte Jahr , i« letzten Falle jede» vierte Jahr
ein Maikäfers!« jahr . Nach den Beobachtungenlanger Jahre
ist Heuer erfreulicherweise in großen Teile» dr» Laude» kein
Flngjahr za erwarten. In Württemberg stad die 3jährigen
Flugpertodeu al» Regel anzns-heu. Lierjähitae Flngperio«
de« find i« Vaterland nnr in tzeaeurberg , OA . Cannstatt,
and in Teile« der Oberämtrr Welzheim und Oehrtugen
beobachtet worden, ferne» in dr« Oberämtern Nagold,
Blaubeureu , Lanphrim, Lentkirch uud Saulgau , sowie in
de« rauheren Teilen drr Oberämter Frendeust-dt, Snlz,
Nürtingen , Hetdeuhrim, « eiSlingen, Ehingen, MSasiugen
«nd Niedling» In de« S «ttgarter Flugstrtch. de« fast
dr» ganze N-ckrrkret» angehört , außerdem de» OSeramt
Schorndorf uvd Teile von Welzheim und Oehrtugen, im
Vchwarzwaldkrei» Rottenburg , Neuenbürg, Spaichingen,
Telle von Nü -ltageu »nd Sal », im Donankret» Ul« , Biberach,
«nd Lrile von « ei»!tugen, Müastngen, Ehingen und Ried.
Nagen ist die Flsgperiode Zjihrtg ; da» letzte Flagjahr war
1908 , so daß als» für eine« großen Teil von Württemberg
ei» solche» erst wieder 1911 bevorsteht. Ja Hihrahet « ist
diese Flurperiode seit 1830 in regelmäßiger Weise beob«
achtet worden. Einfall » eine 8jährige Flngperiode bat
dr , « münde» Flugstrich, aber mit den Flagjahre » 1903,
1906,1909 Der Rave«»burg-r Flngstrich wie» die letzten
Flagjahre 1901 , 1904 »ad 1907 aus. « a» die « rdtrte
mit 4jährigen Flugperioden betr fft . so wurden in Nagold
die Fingjohre 1899 , 1903 uud 1907 beobachtet, in Blan«
bruttu 1909 uud 1906, in Lauphei« dieselbe». So ist
also aezuuehmeu, daß im laufenden Jahr uur der Raven»«
burger Flugstrtch und di« « egenden von Blanbeure » uud
Laupheim ein eigentliche» Maikäsrrflugjahr habe« werden.
Da » Oivsammelu der Käfer kau« nur dann zu« gewünschten
Ziele führe», wenn e» 1a einer « egend allgemein und tu
der richtigen Weise au»»rlü )rt « Ud. Mau schöltet die
gesammelt?» Käfer iu Ftfie «, atrßt im Freieu ans j : 1 Hekto¬
liter etwa 30 « ramm — 16 Krbt 'eentime er Schw -fel-
kohlenstoff hiuza uud läßt daun die Fässer gut verschlossen
«teige Stunden stehen. Die getöteten Maikäfer köaueu
sehr gut al» Dünger verwendet » erden, indem man durch
Ansatz von Erde and - -löschte« Kalk Kompost au» ihnen
bereitet. Sie eigne« sich anch al» Liehsutter und werden,
men» sie Echweineu verabreicht werden sollen, ougefähr
«It ihrem bfech u Gewicht an Karte ff 'ln vermtscht. > l»
Hähmrfattrr werde» fir getrocknet, gemahlen und mit Mehl
vermengt.

Deutsche« Reich.
Berlin , 3. M - t. Nach de« d-utschru « rbeitsrbrrbnnd

sür da» Baugewerbe Hst sich die Zchi der au»g«sperrten,
orgautsterte« « rbeitrr , m 1000 vermehrt und beträgt jetzt187000.

«ln » Hshrnzollrr » , 4. « at. Die » raedikliner von
Bmco « find daran , ihre erst: Niederlassung tu den Btt-
rtaigtea Staaten von Amerika zu g Laden. Pater Varna«
bas Held O . S . v . von Sau « atouto, Texa», hat bei
Ntefoo .rTera ». eine große Laudflüche augrkaust. die sogen.
. Stock-alr Exenfisn " der « al» rftoo. Harri »bnrg.eau.
«ntonte -Liseo- ahn. Dort brabstchtigea die Patre » Master«
sarmeu an, »legen, aus denen stch die von Oste» «ad Norden
erwarteten « tawauderer » tederlaffeu können. De, avzv-
l geude L- adstrich wird St . » atovin» Kolonie bruauat.
Bald soll aach »it dr« Bau einer Kirche uud Schale de-
iioa»k» » erde«.

r « »» der bayrischr » Grenze , 4 Mai . !
3 . .Mai morde in de» Station » uchlo « brt « nksnst
P :rsouea, ?gr» 608 in einem « btetl der zweitrv Klaffe
Net,rüder nahezu enlkleidet »vd « it durchschsMene« H,
vorgesnudru. Der Schwerverletzt« varde ta Lachloe so
i » ärztliche v -handlnrg genommen uud mit dem Eil»
31 m die Sliatk nach Müacheu verbrecht. E » sch,
«elbstmndversnch vorznliegen.

S -steru früh gegen 9 Udr hat der i« Goldgier
rtae« Ortsteil voa Gtrntzdnr - , » ohshafte Arbeiter Se

seine Frau erstochen und stch selbst zu erschießen versucht.
Die Frau ist tot , der Maua lebt noch, ist aber so schwer
verletzt, daß fei» Tod suauSbletblich ist. Die Ursache der
Lot ist i» Familtrnstr ' tti,ketten zu suche».

«6V Zstge tSg 'ich. Im Franks« ter Hauptdahuhof
vrrlehrea vom 1. Mat an täglich 660 sah planmäßige Züge,
also durchschnittlichalle 3 Mtunteu «ta Zag , kommend oder
gehend. Da » ist dir g ößte Anzahl von Zügen fett Br«
stehe» de» Hauptbahn Hof», als» seit 23 Jahre ».

Lenze » a . Elbe , 8. Mai . Tolle Zastäude find auf
de» « «Höft dr» » ckermanu» « ebert tu Schnackend« , bei
Leuzeu durch da» Laudrattamt sestgestellt worden, « edert,
eia Jauggrselle , bewirtschaftete de« Hof mit setaer Schwester.
I « Herdst besaß er «och 8 Binder und Kühe, Schweiae
»s» . Obgleich er Wiesen uud Arcker sei» eigen neust , hat
er di« Lrere oerhaagrra lasse». Da » Frttrr ließ er aas
de« Felde verkommen. Eia « eudarm pellte fest, daß er
de, Kadaver der Tiere auf de« Hof« unter de« Laug
vergrab .» hat, der über einen Meter hoch in den Stallungen
lagerte.

« « « ruß

Luzern , 3 Mai . Ja Bättmil (Kanton Aargau¬
erschoß gestern der ovf Le uch weilende Wagner Weide»
während des Essen» seine Frau , verletzte deren Schwester
schwern.jbere» Mann leicht. Et« vordeigehruderMetzger wvrde
ebensall» von einer Kugel getroffen». ist heute morgen gestorben.
Da » Matt » ist Rachsucht. Der Mörder beging «inen
Srldstmordversutz und wurde schmerverletzt tu da» Bezirk?-
gefän<"' i« gebracht.

Wie », 4. Mai . Wie uuumehr bestem nt feststeht,
wird wraf Z ppklta « it de« Luftschiff . 2 III * am 6.
Juni in Wir « eiutreffen. Kaiser Franz Joseph wird, so«
bald da» Lastschiff gifichtrt wird, von dessen Heraauaheu
sofort berachrichttgt « erde» uud stch dann «ach der Sem»
«eriugheide begehen, wo , 2 III * tu Aamesenhrit de» Kat»
srr» landen » Kd. « ras Z ppeliu wird mit seine« Luft-
schiff die Stadt W eu tu einer Höhe von 200 Meter übe»,
fliegea and daher übkrall gut sichtbar sein. Diese» Arra¬
ngement ist von dr« Reffe» de» « rasen Zeppelin, der dieser
Lage in W ::u « eilte, getraffru morden.

Wie » , 3. Mat . An» ve» uiederößerreichische» Alpen,
au» dem Salzburgtfcheu, an» Rordtirol , Vorarlberg , dem
Böhmrrmald , Erz - «nd R -eseu-ebirze laufe» jetz: Nach¬
richten ein über heftige» Schaerfall mit Temperatursturz
»ater Null . Au» Zürich wird gemeldet, fett zwri Lagen
wätet in der ganzen Schweiz ei« entsetzliche» Unwetter » it
Temperaturstarz bt» zu b Grad unter Null . Dir garze
Oßschwrt, ist bt» ia dir Täler ta Schnee gehüllt.

Mo » , 3. Mat . Bet den Demoltrrrrngkarbeiteu am
bald zerstörte» Palazzo Peuizzi in Messt na stürzte eine
«and ei» und begrub mehrere Arbeiter uvd Passanten
unter stch. Dt « Zahl der Opfer ist noch unbekannt.

Gl . Ettenr , 3 . Mat . Der Dreher D -rplauill , der
a» 13. April tu de« Hotel, in de« Minister Pr ist dent
Lriaud abgrstiegeu » ar, verhaftet wurde uud bei feiner
Vernehmung augab. daß er Lriaud hade töten wollen,
wird, da er al» uuzurrchuaugSfähtg erkannt Worden ist,
nicht zur Lrrantwsrtnvg gezogen, sondern tu einer Irren-
anstatt uater - ebracht werden.

Kristiania , 4. Mai . Mau ist bemüht, Noosevelt»
Aufenthalt nicht vvs de» Trauer um Björsoa ganz über,
schatten , n laffeu. Roosedelt traf t« Extra,ng n« 13 Uh,
cia. » « Bahnhof waren de, König, dir R giriuug , drr
Stortbtug , dt« Kommrue nnd da» Nsbelkomitee vertreten.

»ia - nofe »noch - Lelepho » . Au« London wird
bertchlet: Ein merkwürdiger « ersuch ist »o» eaglischeu
Aerzte» gemacht morden, »« die Möglichkett zu prüfen,
dnrch da» Telephon eine Diagnose der Herzleiden eine»
100 englische Mette» eutfervt lebende« Patienten vorzunehmru.
Prof . Mil « an, Shtre , Insel Wight, berichtet über de«
Austgaug de» Experiment» : . Erster » abend mn 9 Uhr
hörte ich mit 4 medizinischen« . legen dt ser Insel dnrch
ei« gemöhvltchr» Telephon dir Herzschläge einer D em», die
ta London « eilte." In London hotte « in dnrch eine de-
touderr » orrtchtnng, dt: Sidurtz Brown ersonnen Hot, e!«
Strthostop (Hörrohr ) mtt einem Telepou verbunden, und
infolge der Schallvrrstärkung konnten di, Aerzte auf der
Insel « izht grnan dir Art und die Schnelligkeit dr» Hrrz.
schlage» Mtchenehntu und danach ihre Diagnose stellen.

ne. »er Knnd «ine» vrrsteinrrten « i-se» .
fanriar » wird an» Ssmodo ô Ntvadavta ln der argemtet-
scheu Nepobltk gemeldet. Etwa 10 Meilen von dieser
Ortschaft entfernt, entdeckten die Herren Sisto nnd Carle»
Calci , brt systematisch voraeuomneuk« Nachgrabungen da»
versteinerte v-llßäadtge Gerippe eine» vorfiulflatllch -u
Nieser-Jguauodoule .Kävgervh» au» drr Familie de»Saarirr.
S » « ißt nicht weniger als 33 Meter uud da bisher von
tiefe» Tie , de, Urzeit noch kein vollßävdigr » Skelett vor-
landen war , dürs .e der wertvolle Fand fst, die Wissenschaft
vs» ganz iesovd :rer Vedentung se!u.

Gemeiuuütziges.
« » raschnttten - Echinke » bedeckt « au auf der

Schnittfläche « it Etaul . l, wodurch der Aromaverlust und
da» Austrockue» vermiede» werde». Hierdurch wird zugleich
verhindert, daß die Schmetßflirgeo ihre « er au de» Schinken
legen, wa» sie bekanntlich sehr gerne tun . Anch die Schaitt-
fläche» der Warst schützt « an » it Stautol , da» « an in
jeder auteu Drogeubandluva erhält.

Lee hygienische Mntze « de- WSgeln » l»,n
Riech «« , », « » d WSschrstückr ». I « Archiv Mr Hyrirue
(1909) veröff »Iltchr der Prager Arzt Dr . K. Svehla neue
U- tersnchnv»«», a . » denen hervorgeht, daß d '.e jahrhunderte

alte Prax '» Kleider und Wäsche anrznbügel» von herbsr-
ragende : dyzkeatscher Bedeutung sei, wenn die» anch nicht
t« Bewußts -iu dr» Lalle » lag und der Ursprung diese«
Sitte wahrscheinlich nur in de« Streben »ach gefällige»
AnSseheu der gebügelt' n Stücke lag . Die 300 —400 * 6,
welche mit dem gemöhvlicheu Plittetsen behandelte Wäsche
ausgesetzt» erden, genüge« vollkommen, um alle anhaftende»
pathozeue» MikeoorganiSmeo zu zerß- ren- uamentltch wen«
dickere Stoffe aas beiden Seite » « it de« Eise» bebandelt
»erben . Hieran» ergibt stch der praktische Schlrß , daß
«an vielen Krankheiten vorbeuaeu karr», wenn « an stet»
sorgfältig gedügelte Wäsche trägt und auch seine sonstige
Kleidung HLastg plätten läßt.

Jahr . I«» ,e Gtallhaft » , « Ha «- » « «« , welche
manchmal so weit geht, daß zu« Beispiel Mtlchziege« nnr
dann vom Stricke i« Stalle loigemacht werden, wenn der
Stall uach Msuatea endlich einmal gründlicher Netntguug
vom Sch «atz bedarf, ist allen Tieren schädlich. Di « Han»,
tiere verlernen unter solcher tie qaälrrische» Behandlung
buchstäblich da» Lausen, weil fie ihre » eine uur zu« Stehen,
aber nicht zu« Behm gebrauchen köuaeu. E » iß daher
uotweudtg, de« Stallvieh Eelrgenhrtt zur Verwendung
ihrer » eine za geben, uud sei e» täglich uur auf kurze Zeit.
E» ist vorgrkomme», daß eine Ziege, die lange Stallhast
erdulden maßte, nicht imstande war , einen kleinen Weg
vou eirer Viertelstunde zurück,»legen.

Nachschrift.
0 Mohrdarf , 6. Mai . Sester« abend gegen */«11

Uhr » ar in nördlicher Ntchtnug «ine prächtige Erscheinung
am Himmel sichtbar. E » » a, ein langer feurige, Streifen,
der sich «ach oben teilte. Die Erscheinung dauert « eine
» «erteilnnd, . Liell icht de«- H«ll,ys» e Komet?

«riefkaftem.
NatWort «»

zu Frage 1« Briefkasten des Gesellschafter Nr . 102.
r.

Sie lörue » nuwöglich bei verständige » Latten,
die Sie nicht zur Hochzeit eiugeladr« haben, wegen
Fernbleiben» von d»«s'r ekbüßen . Wenn zn so»rn. Fowilien-
hochzritru außer Familienangehörige » Hoch ander« Gäste
erscheinen, so stad diese entmrder besonder» daz» ein-
geladen, «der ssthlr» sie sich au» gemiffe» Grüaden (geschästl.
Berbindnvge» oder dergl.) dazu verpflichtet. Einsender geht
grnud' ätzlich zu keiner Hochzeit, z» der er nicht — sei r»
allgemein oder persönlich— Ungeladen ist. Dieser Grund-
satz hat hier «och»tele Anhänger ; mache« Sie stch denselben
anch z» eigen. —s—

o.
Die Einladende« gebe« in spezieller Etuladun »,

— persönlich oder durch Karten — lnnb , nnr i» engere»
Kreise, unter Aogehörtgeo, Bekannte«, Freunde « ,e. in an-
gezwungener Art , « it Umgehung der gegen ihr« Anschau¬
ungen. sowie Nrtguogr « verstoßenden, etugebstr- erte« Sitte
— allgemeiner uud Sfseut,licher Einladung — rin
Familienfest zu feiern.

Ladet kann er stch also bei eine» Fernbleiben de»
Nichteingeladene« an de»Frier (ob bef euudrt, oder geschäft¬
lich interrsst rt ) um elu sog. »Etnvüß »' nicht Handel«, do
eben in der gewollten, sp zirllea Einladung jeder Aweifel
hlewegeu anSge'chlosse« «ischetat.

Deff'uuageachtrt bleibt selbstverständlich jede« andere«
r» «udeno» » en, au der Frier teilmuehme», wir ihm anch
die Eingabe eiar» Geschenk» an die Einladende » überlassen ist.

Nach « einer Ausfaffang ist « e- bleiben da» riazig
Richtige. Ich nehme au. daß di« Brantleute und ihr«
Etter » de« Kret» ihrer HochzeitSgästednrch persönliche
Etuladuuq ans den Abend erweitern. Wer diese freund-
licht Aasfordrrung nicht erhält , braucht nicht zu komme«,
za« miodesten kan« « au ihm, anch wenn er wie Ansrager
Geschäft»« « » ist, daun da» Ntchi kommen nicht verübeln.
Wenn» allerdings so Märe, daß die Brautleute stillschweigend
also ohne Auffordermr» den Besuch ihre» Fest'» doch« wir¬
teten, so wäre da» ei« »ugerechrserligtes « erbatten. -o-

r « »rrk« r»se i« Si »deS « lt «r, welch furchtbare» » ort für
dt» baugeudeu Eiter » ! U »d »och wieder weicher Lroß , »u wisse»,
doß diese» Leiden gerade iu jungen Jahre » heilbar ist! Xriu«
Mutte » sollte versSume», den auoführlicheu, von einem bekannte»
Urztr »erfaßte» Artikel dartlber , « lesen, der in der neuesten Num¬
mer drr tu ihrer Lrt einzig dastehenden Monates » ritt „ Sinder-
»arderobe ". Brrlag John Henry Echwertn, Berlin b7, « rht.
Dieses billigste und großartig redigierte Blatt bietet in jeder Num¬
mer vielfältig « Beschäftigung und Unterhaltung der « leinen, sowie
Belehrung der Mutter aus alleu Gebiete» die zur « elbstauferltgu »»
von Kinderkleidern Nkounements aut „Kindergardrrobe" z» vo ŝ
pro Quartal ntwmt die G . W . Zaiser 'sch» Bachhdlg , Nagold
entgegen Probeuummeru grati ».

B »n de« Somete » unterhielt man sich an der Lasel , . » chl-
seufzte geringschätzig d»S Fräulein von immer » och 28 Leuzrn, , str
fiud wie die meisten Jung .»selten : kan« fchanen wir ihnen brwn»-
derod nach» so kneifen st» auf Nimmerwiedersehen aur ! - — . Oder
wir dir Nachahmungen heutzutagewarf dir praktische Haulfrau
etu. . Ein großspuriger Schweis , viel verspreche»» uud doch eitel
Dunstl Da lode ich mir unser» allen treue» Sterur , echt und be¬
währt , wie dies da- — fie wirs auf da» Maggi -Fläschche» —
.Ich will nicht undankbar sein - , lachte dr» SanitätSrat . . Der
Komet Hai mir schon manchen Patienten geschickt, der sich feinet»
wegen kalte Füße nnd Schnupfen geholt hatte " — „ ibternschuppenk"
witzelt» drr Jüngling ; eben darum war er eiugeladrn.

«ttte » » » , - »»ryersa,e . S «m»ta », de« 7. Mol
Ziemlich Sewölkr. v' rriuzelte Ni dnschläge, mäßig kühl.

Druck«nd Verlag der » . « . Zaifer -fche« Bnchdruekemt(VmL
Jaisrrs Nagold. — F0r dir rmdaktto« verantnmrMch: R, W«»r.



HmiM -WMiG
3 » der Nachlatzsache des Bäckers Shristia « Ktr« »ou hierbri»ge ich««

Dieustag, den 10. Maid. I,, «achm. ' ,3 Uhr
auf de« Nalhansei»r Bnstrigernng:

Ged. Nro. 5» 2 » 31  W »tz»tz« r- 0. Hosran« i» d:r
obere« Stadt«m der PanlnSstratzr:

Par,. . 10/2 42 , Ge «üsegarte« hinter de« HanS;
» , 1076 17,33 , Acker tu Dorfäcker«;
. . 1081/1 27,09 , ditto t, Schopfäcker«;
, . 1081/3 15. 76 . ditto dascl'st;
, , 1073/3 46,53 , «iese ia Dorsäckerv;
. , 1055/3 5 , 89 , Acker « it Bäumt« ia der Halde;
1/6  a « Geb. N 0. 34 1 a 25 4m Sch es» « it Hasr«u« i« der

Wolfgaffe.
»lt, »steig, de« 3. Rai 1910.

Bezirksuotar Beck.
Rotfelde«.

Dir Straße »0» hier «ach Pfr»«dorf, E« « i»ge«,
Wildverg «»d Nagod wird weae« teilweiser Berbeffernag derselbe«
»»« T. Mai d. I . a» bis auf Weiteres

gesperrt.
Schutty.-Amt : Bühler.

^11

NagolS.
vor Vvtor ^siedllvto uoä sein « ^ .edsklmäsL dadsn sin!

vvledo » äsa Kxorisldisrov äor OrossdrauorsisL an Osdalt mick l
lvoköwMliodkoit wiiulsatou » Alsiedrrortißs ist , im ^ vssodauk : >

^ÜV/--.

üobl'. 83301 °, kvtringvnu. «oerandoeg,
GpezialwttkstStte für Nähwaschiuen« uud Fahrriiderreparatmeu.

Seößtes Lag»» i«Nähmaschinen, Fahrrädern.Waschmaschinen, Windmaschinen,
Miichrentrilugen. ürückenwagen,u. lanclcvirt. Maschinen»u«r Lrt

Schmellfte ««d dilligft« Bedie«»«g.
Telts»avllm» er Renllingrn 326, Hrrrenberg 51.

Niederlagri« Wildverg  bei: Praß z „Sonne".

Union Deutsch! Berlagggesrüschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig.

Zum Abonnement empfehlen wir

Lsz Lack iiir Me ^ ---
Altbewährte, durchaus gediegeue, bereit- im
—.  45 . Jahrgang ..

erfcheiueade illustrierte Familieuzeilschrist!
Befördere Borzüge:

Große Reichhaltigkeit, sorgfältig gewählter interessanter Inhalt , viele
prachtvolle Illustrationen , außerordentliche Billigkeit.

Jährlich 28 -Hefte. Preis für da» Heft»,r 30  Pf,.

LidliotliLk
-er Uaierkrltung uni - er Virrenr.

Jährlich 13  elezail i» Lewe« , ed,«de«e,
reich illastrieete VS,de-»« Preise vo« «»r je 75  Pf,.

I , vielen Millionen von Bände» verbreitet  hat «nsrre,B blioth»k"
ihr« Hauptausgabr , jedem Büchrrliedhaber Gelegenheit zu gebe», zur An«
loguug einer wirklich grdiegruen, spannendste Unterhalt «»« und »in« uuer-
schvpfltch« Fundgrube de« Wissen- zugleich bietende»

privslbidli-thrk.
»ährend ihres 33 jtheig«a Bestehens stets aafS beste erfüllt.

»rstellovgru»i«« t d!e « . IV. LGänai-', «!»« « » <?» -
N»»Ü1» »U, lls»G«Ick, entgegen.

K. Forsta«t Lirbenzell.

Nadelstamm-

holz . Berkaus
i« schriftlichr» A»fftr«ich.
«US StaatSwald All»«»!', Birk.

San, Hochhol,, Stmozhriarawalk,
- « steig,Hahren.Saiserstrin.DieterS
bachhald e,rr»st»Shlb«fg.Schw« ,rr.
«av», « fäll. Sla»broL«e», Kirch.
halte,Finkenberg,Maile, Dennjächt.
Halde, BteselSsteig, onenweg,
LauuSerg, Hardtberg, ^ Mrain:

347  Fichte«. 3686  Laase «, 211
Forche« «it « ta» » h,Iz F«.:
180  I .. 577  II , 774  III ., 473
IV., 301  V., 64  VI. Kl. « h.
sch- itte F«.: 30  I.. 37  II.. 4
III. Kl. Bedingungslose»«ge.

bste aus die einielneu Lose, in
ganz« und Zehatels-Prozeole« der
Taxpreise anrgedrückt. vrrschloffeu,
«arerfchriebru bis Do»»«»Sta,.
des1L. Mai, vor« . 9 Uhr««'s
F»rßa«t. Za dieserZ'ir Eröffnung
de, Gebote im . Hirsch" pr Siebe«,
»ell. Schwarzaälderliste« grgev
vezahlnua vom^'rü̂ mt.

»elIU« 8«M, den4. Mai 1910.

vLUASLKlUlA.
gär die viele« wohltueude« Beweise Herz»

.tchee Lri ah«e, die »ir bei da Krankheit
und de« Tode«nserr lieben Entschlafe»««OldrästL« «

Schslihritze«. «ud OHse»»irt,.« tt»e,
erfahre« durfte», für dir so über«»- zahlreiche!
»eglrltung,« ihrer letzte« Stahestätte, iuSbe«

— fordere für de« erhebeude« Gesang da Herren
Lehrer und de« vo« Herm Hauptlehra Kläger-Nazold grwid.
«̂ eten ehrende« Nachruf sage« »ir de« herMsteu Dank.

Die, Iruuvriiäeii DiLtvrblisbsLvL.

Äerl orw ^ sw, auf
vrm Wege vo» Haler
jtittaakn nach Bondor?
Iva men uhr.

Der »edliche Fiadrr»olle dieselbe
gegen Belohnungi» der Exprd. d.»l abs-b'n.

Nagold.
Bereiu für

KMzel - M
lMweiiM-

rM.
Nächstes Go«»t«g, Le« 8.

Mai, mittags3 Uhr findet im
«asthaaS zvr Ltads hier ei«e
Wersm»« r»«> statt, »it

üSe: „Winke «öer rationelle
HeMgetzucht",

Bericht Aber die letzte LaadeS-Se-
flügelauSstelluug, auschlirtzeud hieran
Lotterie, »oz« jeder««»« sreand.
l!che'ngelabro wid

Dev Ausschuß.

z (sctstz-
! Ael-AsM« »
I i» prSchtige» Sorte«
> starke«aollruä 35 ^z,
ch sowie schöue

Mai-Rettichr
empfiehlt

k'r. Loirusltzr.

MW.
jat gegen drppelte Sicherheit sofort

a»-z«lettze«.
8 » ? sagt dir Exped. d. Bl.

Nagold.

artoffeln
hat za »erlauf««.

Jakob Stottele.
Pfrondorf.

A «e«e

ein- u«d ,»etspäu»t- »erka«ft
Jakob Bitzler, Schmied.

Oe.-;)-»».«">
.. ... .

8onäerunxevoi ^erdiuälivk nur di8 31. Lui : Lsllcon-
soliMnek — LlilrinisoltuvA . — bs ôvciersm Vsrkodrsu n»et>
4 1's.̂ en »nkKeksnä. ^ nvsisnntk lisKt bei. Vs-! Sortimsit sntüslt
rnvdordnkt vaeksöncle, Monster, L»Ikov, I,!»nbs, L»dls ^VLnäs über
unä über mit nomatlAem 6rün 8olnvüolcen<ls LlstterpÜLLüsn et»., ckis
sin kLrbsnprLvdtix dlomiASs Llsiä svlinsll über »Ile» uoLvssdvliod« Lw
llg.ns nnä iw klarten vsrlsn , V̂odlKernek üdsr äis UmKsbnvK Lv8dr«itsv.
vnä cksn ALH'/.sn Sommer Livänroli bis tisk in äsn Herbst kinsin rnvLsn
llnä bliibsn . 8 üubit ?.. 8toij>, sebrsibt uns : „Visse 8oblivxpüsni!«n v »rev
„entnüLllsnä. stünäiiob vsns Llütvn , unä kanlrsn . unsere Fensterbretter,
„vuren köstiiob . Ll 8srgsr . ^ riesbeüu sebrsibt : Oie Liuwsn
„vss-rsn sinsueb vun «1erv»ii nnä bi übten bis ,.u äsn stLrbsten - . ^
„trösten , so viele buben iniob ns.ob lbrer Lässessv Askr̂ ^t . tzlib
.loset Xireben . Llinobsn . srilisit einen ersten Preis,

ein 8ortimsnt 8s .msn Ll 1
Oss voppslsortiinent Ll 210 — 4 8ortiinsnts Ll 4 — 10  8srtiinsnte
LI 9. — triinson kLiiiblsr , die berübwts , rote , iLpunisobs Xisttsrro .se,
die beste 8ebIinZrose der IVelt. 2 stürbe 8trüuober Ll l .bO — 4 8tiielc
Ll S.9S.

WU - .lstst ssbr billig : 8Lmersisn, kosen , knlmsn , vor beerbsums,
HMM- lls .nl>tbnts,IoK umsonst.

Rshrdors.
Ein tüchtiger

Be» ck» »

Mll t
tssn fosset etntretr« bet

«ottlieb Reichert,
GSrtiver « eiker.

Nagold.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann eintrrte«.

Wo? zu erfrage« b:i Ochsr»«irr
Naufer.

Eine sommerliche

Wohnung
mit3 bis 3 Zimmkr, Küche rrnd
Zabehbr Hst btS1. Inui zu ver-«iete«.

Wer? fast dis Sxard. b«. «s.
Rörrog-n.

Ein 10  Wych.n trächtiges
Mutter-

Küfer,
lehrling

gesncht.
Eia ordentlicherI «««*» der

Lust hat, die Käserei gründlich,v
erlernen, findet gute Lehrstelle bei

Ltzr. SpSrr, Süfemeister,
Pforzhei« , Pfarrgafi^l t.

Wohnung
gesncht.

I größere- Zi« « e» Mit
Küche fü- eine rvhtge Prrsou»lrd
za miete« ««sacht.

»o« wem? sagt die Exprd. d. Bl

(unter2 die LSahl) »erkauft
Konrad Vertfch, Gipser.

X»x«IÜ

LsKulstvurv,
Nrui8ll5r«n M

laktzllldrso
ia Eiche« »«d N«ßd««m
billtgft bei

Ei LILKbr,
vdriilLvdsr

^ 8 «»te» Xindernekrun gswittei . KZ)!2vvWäêmsIi1
« >- —-

Berkamfer
von W-h, Beschästrhäustt, Billen.
Oel»»o«liee«, Gr«,dftäckc rc. »oll«
Off.««ter>. Bl»«e»thal, St«ttg« t
postlag. se»ge«.
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